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MR-Infotag für Lohnunternehmer
Wertvolle Anregungen, neue Erkenntnisse und nützliche Informationen

V
erkehrsrecht, Preisgestaltung 
und Abrechnungspraxis, das 
waren die Hauptthemen des 

Info-Tages für Lohnunternehmer 
in Bayreuth. Erstmals hatten die 
oberfränkischen Maschinenringe 
ihre Auftragnehmer zu einer spezi-
ellen Schulung eingeladen. Über 80 
Teilnehmer nahmen wertvolle An-
regungen, neue Erkenntnisse und 
nützliche Informationen von den 
äußerst praxisorientierten Vorträ-
gen mit nach Hause.  

Informationen zum 
Verkehrsrecht

Fachkundig und professionell in-
formierte Dipl. Ing. Günter Heit-
mann von der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen über 
Vorschriften und Bestimmungen 
zu Führerschein, Zulassung und 
zum Gütertransportrecht. Auch 
auf Ausnahmegenehmigungen bei 
Überbreiten ging der bundesweit 
anerkannte Verkehrsrechts-Exper-
te ein. Gut bewährt habe sich da-
bei in Niedersachsen ein verein-
fachtes Antragsverfahren, bei dem 
alle überbreiten Fahrzeuge eines 
Betriebes auf einer Erlaubnisliste 
geführt werden. 

„Mich ärgert vor allem, dass die 
einzelnen Landkreise die Zulas-
sungen und Genehmigungen unter-
schiedlich handhaben. Hier müsste 
es doch eindeutige Regeln für Bay-
ern oder ganz Deutschland geben“, 
meint Lohnunternehmer Kurt 
Deistler aus Kirchenlamitz nach 
dem Vortrag. MR, Lohnunter-
nehmerverband und die Berufsver-
tretung seien gefordert, praktikab-
le Lösungen zu erreichen.

Abrechnung nach 
Fläche und Zeit

Für regen Gesprächsstoff sorgte 
ebenso der Beitrag von Alfred 
Schmid zu Preiskalkulationen und 
Betriebsentwicklungsstrategien. 
Der Geschäftsführer des Bundes-
verbandes der Lohnunternehmer 
e.V. forderte bei Häckseln, Mäh-
drusch und Pressen kombinierte 
Preisvereinbarungen. Hektar- und 
Zeitkomponenten müssten ebenso 
berücksichtigt werden wie eine ver-
brauchsgenaue Dieselabrechnung. 
„Hohe Hektarerträge und wei-
te Transportentfernungen haben 
so manchen scheinbar lukrativen 
Großauftrag zu einem verlustrei-
chen Geschäft für den Auftragneh-
mer gemacht“, argumentierte er.

Kombinierte Preise fi nden sich in 
der Praxis tatsächlich immer mehr. 
So haben Sabine und Walter Groß 
aus Burgkunstadt letzte Saison so-
wohl beim Mais- wie beim Gras-
häckseln Betriebsstundenpreis und 

eine fl ächenbezogene Abrechnung 
verknüpft. „Unsere Kunden rea-
gierten zunächst skeptisch. Gerade 
im trockenen Sommer profi tierten 
etliche Auftraggeber aber. Denn 
logischerweise wird ein schwacher 
Feldbestand in kürzerer Zeit geern-
tet und ist dementsprechend günsti-
ger“, erläutert Groß. Vor allem Be-
triebe, die ihre Arbeitsketten gut 
organisieren, ziehen einen Vorteil 
aus einer solchen Preisgestaltung. 
Allerdings wollen nicht alle auf ein 
neues System einsteigen, zu groß ist 
die Angst Kunden zu verstimmen. 

„Für den Landwirt ist es doch 
am allerwichtigsten, dass die Ar-
beitsqualität passt und die Termine 
eingehalten werden. Außerdem 
schätzt er qualifi zierte und kundige 
Fahrer; Preis und Stundenleistung 
hingegen stehen eher am unteren 
Ende der bedeutsamen Kriterien“, 
führte Alfred Schmid weiter aus.

Dieselverbrauch 
mit einbeziehen

Allgemeine Zustimmung bei 
Lohnunternehmer und Auftragge-
bern fi ndet separate Rechnungs-
stellungen für den tatsächlich ver-
brauchten Diesel. So berechnet 
z. B. Christof Schirbel aus Bad 
Berneck den benötigten Treibstoff 
gesondert – zum Tagespreis. Fer-
ner sind die Maschinen von Kurt 
Deistler mit Messsystemen für den 
Treibstoffverbrauch ausgestattet. 
Dort, wo nicht direkt am Auftrag-
geberbetrieb getankt werden kann, 
veranschlagt er die realen Ver-
brauchswerte. „Man glaubt kaum, 
wie groß die Unterschiede pro 
Hektar sind. Je nach Bedingungen 
oder gewünschten Häckseleinstel-
lungen schwanken sie um bis zu 30 
Prozent“, weiß Deistler.

Kombinierte Preise und Mischkal-
kulationen, so die Lohnunterneh-
mer, sollten in die Verrechnungs-
werthefte der Maschinenringe als 
Richtschnur und Diskussionsgrund-
lage verstärkt Eingang fi nden.

MR-Programme zur Ab-
rechnung und Planung

Im Rahmen des Schulungstages 
fand auch das Thema Computer-
einsatz bei Abrechnung und Ar-
beitsplanung großes Interesse. 
Manfred Mangl vom MR Dachau 
stellte das PC-Programme MR-Be-
leg vor. Damit ließen sich Abrech-
nungen schnell und übersichtlich 
erstellen. „Das Online-Programm 
bietet sicherlich für beide Seiten 
Vorteile und spart Zeit“, bestätigt 
Kurt Deistler. 

Derzeit faxe er noch Arbeits-
listen an die MR-Geschäftsstel-
le. Sabine Groß dagegen schickt 

seit langem ihre Daten per Mail 
und ist mit der zügigen Abwick-
lung zufrieden. Vorgestellt wurde 
zudem das Programm MR-Logis-
tik, das die Planung und Organisa-
tion von Ernte und Transport er-
leichtert. Eingesetzt wird es derzeit 
vor allem bei Maschinenringen, 
die Zuckerrübenernte und -abfuhr 

planen. „Wenn es dort funktioniert, 
dann ist es sicherlich auch bei der 
Organisation der Maisernte hilf-
reich“, meint Christof Schirbel. Er 
bedient mehrere größere Biogas-
anlagen und verspricht sich durch 
das geographische Informations-
system eine effektive Logistik bei 
der Ernte.

„Der Tag war wirklich abso-
lut gelungen. Nächstes Jahr kom-
men wir wieder“, so die ein-
hellige Meinung der Praktiker. 
 Veronika Fick-Haas

für KBM, Neuburg
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